Protokoll des 7. Handlungsfeldtreffens Gesundheit und Pflege im Lokalen Bündnis für Familie des Vogelsbergkreises am 01. September 2009, um 18.00 Uhr, im Café Vogelpark in Schotten

Beginn: 18.00 Uhr

Ende:    20.00 Uhr

Anwesende: siehe Anwesenheitsliste

Zu TOP 1: Begrüßung

Hans-Dieter Herget begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Handlungsfeldes Gesundheit und Pflege und bedankt sich bei Silke Becker von der Schottener Reha für die Gastfreundlichkeit der Einrichtung.

Herr Herget gibt das Wort an Frau Becker weiter, die die Struktur der Schottener Reha vorstellt. Die Einrichtung beschäftigt 900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Dazu steht ein umfassendes System dezentralisierter Wohneinrichtungen und Werkstätten für nahezu alle Altersstufen zur Verfügung, angefangen bei Kindern und Jugendlichen bis hin zu alten, pflegebedürftigen Menschen. Das Spektrum des dort betreuten Personenkreises reicht von Lernbehinderten bis hin zu geistig und seelisch Schwerstbehinderten, von entwicklungsretardierten oder verhaltensauffälligen Jugendlichen bis zu seelisch Langzeiterkrankten und geriatrischen Pflegefällen.

Zu TOP 2: Vom Schottener Demographiedialog zum Pflegenetzwerk

· Demographieleitziel

· Netzwerkvereinbarung Hilfe, Betreuung, Versorgung

· Pflegenetzwerk konkret

Herr Herget (Amt für Soziale Sicherung, Vogelsbergkreis) stellt gemeinsam mit Herrn Schick (Leiter der Diakoniestation Hoher Vogelsberg) mit Hilfe einer Power-Point-Präsentation das Demographieleitziel sowie die Netzwerkvereinbarung Hilfe, Betreuung, Versorgung vor.

Frau Becker (Schottener Reha) stellt das Pflegenetzwerk konkret ebenfalls mit Hilfe einer Power-Point-Präsentation vor. 

Beide Präsentationen sind dem Protokoll als Anlage beigefügt.

Zu TOP 3: Weitere Arbeitsschritte 

Ingo Schwalm, Fachkrankenpfleger in der Psychiatrie, berichtet über die Aktionsreihe „Samstage gegen das Vergessen“. Die Auftaktveranstaltung findet am 05. September 2009 in Romrod rund ums Mehrgenerationenhaus statt. Herr Dr. Rehm vom Kreiskrankenhaus Alsfeld wird einen Fachvortrag halten, Herr Schwalm wird kostenlose Gedächtnistestungen durchführen. Auf dem Marktplatz der Informationen kann man sich über Demenz informieren sowie gemütlich Kaffee trinken und Kuchen essen. Der Pressebericht des Vogelsbergkreises zu der Veranstaltung wird an alle Anwesenden verteilt.

Die Spenden, die an dem Tag eingenommen werden, gehen zugunsten der Erinnerungswerkstatt der Sozialstation Alsfeld-Romrod.

Das Bündnis für Familie wird auf einer Schautafel die Beweggründe zur Aufklärung über Demenz darstellen.

Frau Bohl weist darauf hin, dass auf dem Marktplatz der Informationen alle in der Altenhilfe hauptamtlich und ehrenamtlich Tätigen die Möglichkeit haben, sich zu präsentieren.

Weitere Veranstaltungen dieser Reihe finden am 26. September in Lauterbach im AWO-Sozialzentrum sowie am 24. Oktober in Schlitz statt. In Schlitz handelt es sich um eine Kooperationsveranstaltung mit beiden ansässigen Altenheimen. Veranstaltungsort ist das evangelische Gemeindehaus.

Frau Bohl merkt an, dass neben der Demenzaktion auch weniger belastende Themen angesprochen werden sollen. Herr Heß befürwortet dies mit der Begründung, dass das Handlungsfeld „Gesundheit und Pflege“ heiße, das Thema Gesundheit jedoch zu kurz komme. Dies wird positiv gesehen. Man wolle eine breitere Bevölkerungsschicht ansprechen. Es wird vorgeschlagen, bei der Redaktion von „Vital im Leben“ anzuregen, Interviews mit älteren Menschen zu veröffentlichen, die erzählen, wie sie ihre Freizeit gestalten. Vereine sollen sich repräsentieren und z.B. Sportmöglichkeiten und Angebote für ältere Menschen vorstellen.

Herr Hofmann vertritt die Meinung, dass man mehr für Prävention tun solle, z.B. Diabetiker, Blutdruckkranke usw. Frau Bohl weist darauf hin, dass das Lokale Bündnis für Familie einen finanziellen Beitrag zu der Gesundheitsmesse in Alsfeld geleistet habe. Frau Bohl merkt an, dass Herr Hofmann Mitglied im Arbeitskreis Prävention des Gesundheitsamtes ist und bittet ihn darum, das Handlungsfeld Gesundheit und Pflege über die Aktivitäten des AK Prävention auf dem Laufenden zu halten.

Herr Heß regt eine Vollversammlung der Arbeitskreise zum Austausch an. Herr Herget wird das Thema in der Steuerungsgruppe Bündnis für Familie ansprechen.

Zu TOP 4: Verschiedenes

Ausstellung „Ein neuer Blick auf die Pflege“:

Das Gesundheitsministerium bietet eine Ausstellung mit dem Titel „Ein neuer Blick auf die Pflege“ an. Sie besteht aus 36 ansprechenden Postern im Format A2. Der Vogelsbergkreis hat eine solche Ausstellung bestellt und wird sie rahmen lassen. Die Ausstellung soll dann im Kreisgebiet an wechselnden Orten gezeigt werden. Einrichtungen, die Interesse daran haben, können sich bei Sandra Obenhack (Tel. 06641/977 3404) melden. 

Interesse gezeigt haben bisher:

· Herr Hahn, Pro Seniore, Ulrichstein

· Herr Schick, Diakoniestation Hoher Vogelsberg

· Herr Pranz, Haus Stephanus, Alsfeld 

· Frau Sen, AWO, Lauterbach

· Frau Becker, Schottener Reha

· Herr Heß, Seniorenstift Burg Schlitz

Bei Interesse können im Vorfeld die Presseunterlagen zur Ausstellung, die alle Poster mit Erklärung enthalten, bei Frau Obenhack angefordert werden.

Herr Heß schlägt vor, die Ausstellung im Hohausmuseum in Lauterbach zu zeigen. Er wird das abklären. Herr Hofmann hält auch Schulen und Banken für geeignete Partner.

Herr Schwalm schlägt vor, dass jede Einrichtung einige Bilder selbst macht und man irgendwann eine eigene Ausstellung erstellt.

Sachstand Pflegestützpunkt:

Herr Herget vom Amt für Soziale Sicherung berichtet, dass der Vogelsbergkreis vor einigen Wochen einen Vertragsentwurf vom Hessischen Landkreistag bekommen habe. Dieser Vertragsentwurf sei von der Kreisverwaltung überarbeitet und an die Pflegekassen geschickt worden. Bisher sei noch keine Rückmeldung erfolgt. Sollte es zu der Einrichtung eines Pflegestützpunktes kommen, so sei sicher, dass dieser bei der Kreisverwaltung des Vogelsbergkreises in Lauterbach angesiedelt werde.

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes Gesundheit und Pflege findet am 09. November 2009, um 18.00 Uhr, im Haus Stephanus in Alsfeld statt.

F.d.R.

Sandra Obenhack

